
Eltern, deren Kinder wöchentlich an
der heilpädagogischen Förderung
teilnehmen, werden darüber von der
Klassenlehrperson informiert.

Bis Ende November lernt die
Heilpädagogin alle Kinder einer Klasse
kennen (über Spiele, Mal- oder
Bastelarbeiten).

Beginn des
Schuljahrs

Ablauf

Die heilpädagogische Förderungen findet im
Rahmen des Kindergartens statt.

30-40 Minuten

1-4 Kinder

1 Mal pro Woche

KONZENTRIEREN

Konzentration entwickelt sich beim Spielen,
Malen oder Basteln- im aktiven Tun- und
ermöglicht Fokus und Lernen.

Förderbereich Stadt Liestal
Bildung und Sport

Heilpädagogik
im Kindergarten
Heilpädagogik im Kindergarten ist
spielerische Entwicklungsförderung im
Alltag.

Gerne dürfen Eltern
jederzeit einen Besuch

vereinbaren und
zuschauen.

Primarstufe Liestal
Rathausstrasse 36
4410 Liestal

Tel. 061 927 53 70
bildung@liestal.bl.ch

Kontakt

Stadt Liestal
Bildung und Sport

Alle Förderbereiche unterstützen die sprachliche
Entwicklung des Kindes. Weitere Fachpersonen
fördern die sprachliche Entwicklung zusätzlich und
gezielt (Logopädie oder Deutsch als Zweitsprache).

RAHMENBEDINGUNGEN



Förderbereich

MALEN

Bewegen fördert den Gleichgewichtssinn und
die Orientierung im Raum, was ruhiges Sitzen
und das Schreiben erst möglich macht.

Malen ermöglicht dem Kind, seine Gefühle und
Erlebnisse auszudrücken und zu verarbeiten. Beim
Malen übt das Kind die Grundformen der Schrift
und den Umgang mit Stift und Papier.

BEWEGEN

Spüren

ZÄHLEN

Förderbereich

Wahrnehmung ermöglicht den Zugang zum
eigenen Körper und zur Welt. Das Hantieren mit
verschiedensten Materialien unterstützt den Aufbau
eines guten Selbstbewusstseins.

Sicheres Abzählen, Formen erkennen oder
Muster legen, Gegenstände sortieren und
zuordnen bilden die Grundlagen des
mathematischen Tuns in der 1. Klasse.

Förderbereich

KRÄFTIGEN

miteinander

Kräftigen, Geschicklichkeit und Kraft der
Hände, aus dem Umgang mit verschiedenem
Material (z. B.: Knete, Sand, Schere) sind
Voraussetzung für eine konstante und sichere
Stifthaltung.

Sich als Teil einer Gruppe zu erleben und deren
Regeln zu akzeptieren, ermöglicht Freiheit fürs
Lernen.


